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1. BU EICHNUNG DES STOFFS BZW. DES GEMISCHS UND DES UNTERNEHMENS

Produktidentifikator
Quarz

R E AC H - Reg i strier u n g s n u m rner :
Ausnahmen von der Registrierungspflicht gemäß Anhang V.7

Markennarnen:

Fi l terkies SB 2,0 -  3,15 T EN 129A4
Filterkies SB 3,15 - 5,6 T EN 12904
Filtersand SB 4,4 - 0,8 T EN 12904
Filtersand SB 0,71 - 1,25 T EN P9AA
Lokstreusand
Quazk ies  SB 2 -3 ,27
Quazkies SB 2 - 3,5 F
Quazkies SB 3 - 5,6 T
Q u a z k i e s S B S - 8 7
Quazsand HR 0,1 -  0,6 T
Quazsand HR 81 T
Quazsand SB 0,08 -  A,2T
Quazsand SB 0,1 -  0,3 T
Quazsand SB 0,1 -  0,7 F
Quazsand SB 0,3 -  0,9 T
Quazsand  SB 0 ,7  -  1 ,27
Quazsand SB 1 -  1,7 f
Quazsand SB 1 -2 ,2F

Relevante identiftzierte Venttendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, wn denen abgeraten wird

Hauptanwendungsbereiche (nicht erschöpfende Liste): Lacke, Keramik, Glasfasem, Klebstofie, Kunststofie,

Gummidichtungen, Spezialbeton, Siliziumherstellung, Fenosilizium, Eisenoxi+Pellets. Hilfsstoffe bei der ProduKion
von Zement und Beton. Flussmittel.

Einzetheiten z um Liebra nten, der das Sic herheitsdaten blatt bereitstellt

FIRMENBEZEICHNUNG:

Amberger Kadinwerke Eduard l(ck GmbH & Co. KG
Geog-Schiffer-Straße 70
92242 Hirschau
DEUTSCHLAND
Telefon ++49 (0) 96 22fi8-0
Telefax ++49 (0) 96 22118-375

F.MÄ'I-ADRESS€ DER FÜR DAS SD8 YERANTWORru/CHEN PERSONT

MSDS@akw-kadin.com

Notrufnumner
++49 (0) 9622 18 255

ERREICHBARKEIT AUßERHALB DER GESCH ÄFTSZEITEN?

Ja

2. MÖGLICHE GEFAHREN

Einsilrtunq des Sfot7s oder Gemischs

Dieses Produkt erftillt nicht die in Verordnung (EG) 127212008 sowie in Richtlinie 67I548/EWG definierten Kriterien

einer Einstufung als gefährl icher Stof i  oder gefährl iche Zubereitung.
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(2. B. Schleifen, Trocknen) ist die Bildung lufiübertragenen
kristallinen Siliziumdioxids möglich. Langandauerndes und/oder intensives Enatmen von alveolengängigem kristallinem
Siliziumdioxid kann die Staublungenkrankheit (Silikose) verursachen. Hauptsymptome der Silikose sind Husten und
Atemprobleme/Atemnd. Bei unregelmäßger Exposition gegentiber alvedengängigem kristallinem Siliziumdioxid sollten
geeignete Schutz- und Übenrachu n gsma ßn ah men vorhan den sein.

Die Handhabung des Produkts sollte mit besondererVorsicht erfdgen, um Staubbildung zu vermeiden.

Verordnung (EG) 12722,008 :

Keine Einstufung

Einstufung EU (67 /548/EWG) :

Keine Einstufung

Dieses Produkt enthält weniger als 1Yo Quarz (alveolengängig).

KEN N ZEI CH N UN G S ELE M E NT E :

Keine

SONSTIGE GEFÄ|IREN;

Dieses Produkt ist ein anorganischer Stoff und erfüllt nicht die Kriterien tlr PBT oder vPvB gemäß Anhang Xlll von
REACH.

3. ZUSAMMENSFTZUNG/ANGABENZUBESTANDTEILEN

HAUPTBESTANDTEIL:

Quarz

MENGE:

SiO2 > 980/6

E/NFCS IVR:

238-878-4

CAS-A/R:

014808-60-7

Verunreinigungen

Dieses Produkt enthält weniger als 1 0z6 Quarz (alveolengängig), der als STOT REI eingestuft ist.

4. ERSTE-HILFE+IASSNAHMEN

Beschreibu ng der Erste-H ilfe-Ma ßnahrnen

AUGENKONTAKT:

Mehrere Minuten unter fließendem Wasser splllen. Bei anhaltenden Beschwerden Azt konsultieren.

EINATMEN:

Es wird empfohlen, die Person, die dem Stotr ausgesetzt war, aus dem verunreinigten Bereich an die frische Luft zu
bringen.

VERSCHLUCKEN:

Keine Ersle-Hilfe-Maßnahmen erlonderlich.

HAUTKONTAKT:

Keine speziellen Erst+ Hilfe-Ma ßn ah men erforderlich.

Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen

Es sind keine akuten und vezögerten Symptome und Auswirkungen zu beobachten.

Hinweise auf ärztliche benötigte Soforthilfe oder Spez ialbehandlung

Keine besonderen Maßnahmen erforderlich.

5, MASSNAHMENZURBRANDBEKAMPFUNG

Löschmittel

Es wird kein besonderes Löschmittel benötigt.

Besondere wm Staff oder Gemisch ausgehende Gefahren

Nicht brennbar. Keine gefährliche thermische Zersetzung.

Hinweise für die Brandbekämpfung

Keine spezifschen Feuerschutzmaßnahmen erforderlich.
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6. MASSNAHMEN BH UNBEABSCHTIGTER FRESETZUNG

Personenbezogene Vorsichtsmaßnahrnen, Schu2ausrüstungen und in Noffällen anzuwendende Vertahren
Staubentwicklung vermeiden. Schutzkleidung gemäß jeweiligen nationalen Bestimmungen tragen.

UMWELTS C H UTZMAS S N AH M EN :

Keine besonderen Anforderu n gen.

Methoden und Material fiir Rückhaltung und Reinigung

Trockenes Kehren vermeiden. Spriih- oder Saugsysteme zur Reinigung verwenden, um Slaubentwicklung
vozubeugen. Den nationalen Bestimmungen entsprechende Schuzkleidung tragen.

Verueis auf andere Abschnitte

Siehe Abschnitte I  und 13.

7. HANDHABUNGUNDLAGERUNG

Sc hutz maß na hme n z ur sicheren H and ha bu ng

Staubentwicklung vermeiden. Bereiche mit Staubentwicklung müssen mit geeigneten Lüftungsanlagen ausgestaftet
sein. Bei unzureichender Belüftung geeigneten Atemschutz tragen. Verpackte Produkte vosichtig handhaben, um
Beschädigungen der Verpackung zu vermeiden. Hinweise zur sicheren Handhabung erhalten Sie vom Lieferanten
des Produkts. Informationen hierzu finden Sie auch im Leitfaden über bewährte Praktiken zum Gesundheitsschutz
der Arbeitnehmer durch gute Handhabung und Veruendung von kristallinem Siliciumdioxid und dieses enthaltender
Produkte (s. Abschnitt 16).

In Bereichen, in denen gearbeitet wird, nicht essen, tr inken und rauchen; nach Gebrauch die Hände waschen; vor
dem Betreten von Bereichen, in denen gegessen wird, kontaminierte Kleidung und Schutzausrüstungen ablegen.

Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unvertäglichkeiten

Tech n isc he M a ß na hme n/S ic herhe itsvorke hrung e n

Staubbildung minimieren. Venrehung bei Ladevorgängen vermeiden. Behälter geschlossen halten und verpackte
ProduKe so lagern, dass Verpackungen nicht beschädigt werden.

S pez ifr sche End a nwe nd u nge n

Hinweise zu spezifischen Verwendungsarten erhalten Sie vom Lieferanten des Produkts. Informationen hiezu
finden Sie auch im Leitfaden Über bewährte Praktiken zum Gesundheitsschutz der Arbeitnehmer durch gute
Handhabung und Verwendung von kristal l inem Sil iciumdioxid und dieses enthaltender Produkte (s. Abschnitt  16).

8. BEGRENZUNG UND üBERWACHUNG DER EXPOSITION/PERSÖNLICHE SCHU]ZAUSRÜSTUNG

Zu (l &rwachende ParameEr

Gesetzliche Grenzwerte fljr Staubexposition einhalten (2. B. fur Gesamtstaub, alveolengängigen Staub und
alveolengän gi ges kristallines Siliziumoxid).

Der GrenaA,ert berufsbedingter Exposition (OEL/Occupational Exposure Limit) f{ir alvedengängiges kristallines
Siliziumoxid beträgt in Österreich und der Schweiz 0,15 mg/m3 (zeitgewichteter Durchschnitt der Messergebnisse
von I Stunden). Informationen zu den Grenzwerten anderer Länder erhalten Sie von fachkundigen Experten flir
Arbeitshygiene oder der zuständigen Regulierungsbehörde des jeweil igen Landes.

BEGRENZUNG UND ÜBERWACHUNG DER EXPOSITION:

Geeiglete tech n ische S te u eru ng se i m ichtunge n

Staubentwicklung gering halten. Durch Abschottung von Verfahren, den Einsatz von Lüftungsanlagen oder andere
technische Maßnahmen dafür sorgen, dass die Staubbelastung innerhalb der Grenanerte lieg. Entstehen durch die
Tätigkeit von Personen Staub, Dämpfe oder Nebel, muss durch Lüftung eine Partikelbelastung der Luft innerhalb der
Grenarerte sichergestellt werden. Organisatorische Maßnahmen anwenden, z. B. Personen von staubbelasteten
Bereichen fernhalten. Verschmutzte Arbeitskleidung wechseln und reinigen.

I nd ivi d ue I le S c h u tz ma ß n a hme n, z u m Be i spie I per sön I ic he Sc h uE a usr IJ stu ng

Au g e n - /G e s ic h ts sc h u tz

In Bereichen mit Gefahr von Augenverletzungen Schutzbrille mit Seitenschutz tragen.

Hautschutz

Keine besonderen Anforderungen. Schutzmaßnahmen für Hände - s. unten. Personen, die an Dermatit is leiden oder
besonders empfindl iche Haut haben, sol l ten geeignete Schutzmaßnahmen treffen (2. B. Schutzkleidung tragen oder
Schutzcreme verwenden).

HANDSCHUTZ:

Personen, die an Dermatitis leiden oder besonders empfindliche Haut haben, sdlten geeignete Schutzmaßnahmen
treffen (2. B. Handschuhe tragen oder Schutzcreme verwenden). Nach Arbeitsende Hände waschen.
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ATEMSCHUTZ:

Bei lang andauemder Exposition gegenüber Staub ist eine Atemschutzausrustung zu tragen, die auf EU-Ebene
geltenden oder nationalen Bestimmungen entspricht.

BEG RENIU NG UN D Ü B E RWAC H UN G D ER UMWELTEXPO S I T I O N :

Verwehungen durch Wind vermeiden.

9. PHYSI(ALISCHEUNDCHEII,IISCHEEIGENSCHAFTEN

Angaf€n zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften

AUSSEHEIV:

fest

KORIVFORM:

eckig

FARBEj

gräul ich/weiß

GERUCH:

Geruchlos

Geruchsschwe/le

Nicht relevant

pH-Wert
pH-Wert (400 gI Wasser bei 20'C)
Siehe Stoffdatenblatt

S c h me lz p u n kUGefr ier p u nkt
1714'C

RELATIVE DICIITE:
2,65 g/cm3

Löslichkeit(en)

Wasserlöslichkeit
Vernachlässigbar

Löslichkeit in Fluorwa sserstoffsä ure
Ja

Sonstige Angaben

kein e anderen Information en

10. STABILITAT UND REAKTIVITAT

ReaRtivität

Träge, nicht reaktiv

Chemische Stabilität

Chemisch stabil

Mög lichke it gefä hrli c her Re aktio ne n

Keine gefährlichen ReaKionen.

ZU VERMEI DENDE BEDI NG UNG EN :

Nicht relevant

U nverträg liche Materi a lien

Keine besonderen Unverträglichkeiten.

G EFÄH RL I C H E ZERS ETZUN G S P RO D UKT E :

Nicht relevant

11. TOXKOLOGISCHEANGABEN

Angahen z u toxikologischen Wirkungen

Akute Toxizität

Auf der Grundlage der Daten, die zur Verftigung stehen, werden die Einstufungskriterien nicht erfüllt.
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Ätz-/Reizwirkung auf die Haut

Auf der Grundlage der Daten, die zur Verfilgung stehen, werden die Einstufungskriterien nicht erfüllt.

Sctrwere Augen sc hädigu ng/+eiz ung

Auf der Grundlage der Daten, die zur Verfügung stehen, werden die Einstufungskriterien nicht erfüllt.

Se nsibilisieru ng der AtemwegetH a ut

Auf der Grundlage der Daten, die zur Verfügung stehen, werden die Einstufungskriterien nicht erftlllt.

Keimzell-Mutagenität

Auf der Grundlage der Daten, die zur Verfügung stehen, werden die Einstufungskriterien nicht erfüllt.

Karzinogenität

Auf der Grundlage der Daten, die zur Verfügung stehen, werden die Einstufungskriterien nicht erfüllt.

R e Nod u Rtia n s tox i z i tät

Auf der Grundlage der Daten, die zur Verfügung stehen, werden die Einstufungskriterien nicht erfüllt.

Spezifische Zielorgan-ToxE ität bei einmaliger Exposition

Auf der Grundlage der Daten, die zur Verftlgung stehen, werden die Einstufungskriterien nicht erfüllt.

Spez ifische Zielorgan-Toxizität bei w iederholter Exposition

Auf der Grundlage der Daten, die zur Verfügung stehen, werden die Einstufungskriterien nicht erfüllt.

Aspirationsgefalr

Auf der Grundlage der Daten, die zur Verfügung stehen, werden die Einstufungskriterien nicht erftlllt.

12. UMWELTBEZOGENEANGABEN

Toxizität
Nicht relevant

Pe r si ste nz u nd Abba u bar ke it

Nicht relerant

B io a Rk u mu la t i o ns Pote n z i a I

Nicht relevant

Mobilität im Boden

Vernachlässigbar

Ergebnisse der PBT- und vAtB-BeurEilung

Nicht relevant

Andere sc häd li c he W irku ngen

Keine spezifischen schädlichen Ausivirkungen bekannt'

13, HIT.IWEISE ZUR ENTSORGUNG

Verfahre n d er A bfa ll be ha ndl ung

Abfälle/Restmengen

lm Rahmen der jeweils bestehenden Möglichkeiten hat Recycling grundsätzlich Vorrang vor der Entsorgung. Die

Entsorgung muss gemäß regionalen Bestimmungen erfolgen.

Verpackungsmaterial

Staubbildung durch Rtickstände in Verpackungen vermeiden. Geeigneten Gesundheitsschutz ftr Mitarbeiter

sicherstellen.

Verunreinigte Verpackungsmaterialien in geschlossenen Behältem aufbewahren.

Recycling und Entsorgung von Verpackungsmaterial m0ssen in Übereinstimmung mit den vor Ort geltenden

Bestimmungen erfolgen.

Verpackungsmaterial nicht mehrfach veruenden. Recycling und Entsorgung von Verpackungsmaterial sollten von

einem zertifi zierten Entsorgu n gsuntern eh men du rch gefü h rt werden'

14. ANGABENZUMTRANSPORT

UN-Nummer

Nicht relevant

O rdn u no sqe mä ße U N-Ver sand bez e ic hn ung

Nicht relevant
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Tr a n sportg efa hre n kl a s s e n

ADR: Keine Klassifizierung

IMDG: Keine Klassifizierung

ICAOilATA: Keine Klassifi zierun g

RID: Keine Klassifizierung

VeroacRunosaruDre

Nicht relevant

UnMeltgefalven

Nicht relevant

Besondere Vorsichtsma ßna hmen ftlr den Verwender

Keine besonderen Sicherheitsvorkehrun gen.

Massengutfuförderung gemäß Anhang ll des MARPOL-Übereinkommens 73/78 und genüß IBC-Code

Nicht relevant

15. RECHTSI/ORSCHRIFTEN

Vorschriften zu Sigherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorsctyifien für den Stoff oder das
Gemrsch

NATIO NALE VO R SCH RI FTEN :

I,VA S SER GEFÄHRD UNG SKIA S SEJ

NWG

S toff s i che r he i ts be u r E i I u ng

Ausgenommen von der REACH-Registrierungspfiicht gemäß Anhang V.7

F0r Deutschland:
TRGS 900 und TRGS 906 sind in ihrer jeweils aktuellen Version zu beachten

Ftir Österreich und Schweiz:
Der Grenzwert berufsbedingter Exposition (OEL/Occupational Exposure Limit) für alvedengängiges kristallines

Siliziumoxid beträgt in Österreich und der Schweiz 0,15 mg/m3 (zeitgewichteter Durchschnitt der Messergebnisse
von I Stunden). Informationen zu den Grenzwerten anderer Länder erhalten Sie von fachkundigen Experten fUr

Arbeitshygiene oder der zuständigen Regulierungsbehörde des jeweil igen Landes.

16. SONSTIGEANGABEN

M aterial ie n anderer An bi eter

Werden nicht von Amberger Kaolinwerke Eduard Kick GmbH & Co. KG hergestellte oder gelieferte Materialien in

Verbindung mit oder anstelle von Amberger Kadinwerke Eduard Kick GmbH & Co. KGMaterialien verwendet, ist der

Bezieher solcher Materialien selbst daffrr verantwortlich, vom Hersteller oder Lieferanten der betrefienden

Materialien alle bendigten lnformationen zu diesen oder anderen Materialien anzufordern, beispielsweise zu

technischen Daten und anderen Produkteigenschaften. Bei Verwendung des von Amberger Kaolinwerke Eduard

Kick GmbH & Co. KG hergestellten Produkts in Verbindung mit Produkten anderer Hersteller sind Haftungsansprilche

ausgeschlossen.

HAFTUNG:

Die vorliegenden Informatifien sind gemäß Amberger Kadinwerke Eduard Kick GmbH & Co. KG Wssensstand zum

Zeitpunkt der Informationszusammenstellung richtig und zuverlässig. Fttr die Genauigkeit, Zuverlässigkeit, oder

Vollständigkeit der hier gegebenen Informationen wird jedoch keine Verantwortung, Garantie oder Gewähr

übemommen. Es l iegt in der Verantwortung des Anwenders, sich von der Eignung und Vollständigkeit der Angaben

für seine speziel le Anwendung zu überzeugen.

Schulung

Arbeitnehmer müssen über den Siliziumdioxid-Gehalt des Produkts informiert und im bestimmungsgemäßen Umgang

mit dem Produkt geschult werden.

S oz i a ter D ia log ü ber alveole ng ä ng iges kr i sta I li ne s S i liz i u md ioxid

Am 25. April 2006 wurde ein branchentibergreifendes Übereinkornmen über den Gesundheitsschutz der

Arbeitnehmer durch die gute Handhabung und Verwendung von kristallinem Siliziumdioxid und dieses enthaltender

Produkle untezeichnet. Diese autonorne Vereinbarung, die von der Europäischen Kommission finanziell unterstützt

wurde, basiert auf einem Leitfaden über bewährte Praktiken. Die in der Vereinbarung festgeleqten Bestimmungen

traten am 25. Oktober 2006 in Krafr. Das Übereinkommen wurde im Amtsblatt der Europäischen Union veröffentlicht
(2006/C 279ß2). Der Text der Vereinbarung, ihre Anhänge sowie der Leitfaden tlber bewährte Praktiken sind unter

http:/Äivww.nepsi.eu einsehbar und bieten nützliche Informationen und Anleitungen fllr die Handhabung von
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alvedengän Literaturhinweise sind bei EUROSIL
(europäischer Verband von lndustriequarz-Herstellern) erhältlich.

Lang andauemde und/oder intensive Exposition gegentiber Staub, der alveolengängiges kristallines Siliziumdioxid
enthält, kann Silikose verursachen. Bei dieser Erkrankung handelt es sich um eine noduläre pulmonale Fibrose, die
durch Inhalation und Ablagerung von mineralischem Staub verursacht wird.

1997 kam die International Agenryfor Research or Cancer (IARC) zu dem Ergebnis, dass die Hposition am
Arbeitsplatz gegenUber kristallinem Siliziumdioxid bei Menschen Lungenkrebs verursachen kann. Allerdings fiJhrte die
IARC einschränkend aus, dass dies weder filr alle Formen der Exposition noch alle Typen kristallinen Siliziumdioxids
gilt. (IARC-Monographien zur Evaluierung vot Krebsrisiken für den Menschen durch Chemikalien, Siliziumdioxid,
siliziumdioxidhaltige S1äube und organische Fasern, 1997, Band 68, IARC, Lyon, Frankreich.)

lm Juni 2003 kam der SCOEL (the EU Scientific Cornmittee on Occupational Exposure Limits) zu dem Schluss, dass die
wichtigste Auwirkung des Einatmens von alveolengängigem kristallinem Siliziumdioxidstaub beim Menschen Silikose
ist. "Es liegen hinreichende Informationen für den Schluss vor, dass ein erhöhtes relatives Risiko bezüglich
Lungenkrebs für Menschen besteht, die an Silikose erkrankt sind. In Steinbrilchen oder in der Keramikindustrie
beschäfrigte Personen, die Siliziumdioxidstaub ausgesetzt, jedoch nicht an Silikose erkrankt sind, sind offenbar von
diesem erhöhten Lungenkrebsrisiko nicht betroffen. Deshalb ist davon auszugehen, dass die Vermeidung von
Silikose auch das Krebsrisiko reduziert..." (SCOEL SUM Doc 1994-final, June 2003).

Es gibt also zahlreiche Hinweise daraul dass ein erhöhtes Lungenkrebsrisiko auf Personen beschränkt ist, die
bereits an Silikose erkrankt sind. Der Schutz von Arbeitnehmern vor Silikose sollte durch Einhaltung behordlich
festgelegter Grenzwerte berufsbedingter Exposition scrwie falls erforderlich durch lmplementierung zusätzlicher
Risikomanagement-Maßnahmen sichergestellt werden (s. Abschnitt 16).

(*) = Das Slcherheltsdatenblatt wurde aufgrund neuer gesetzl lcher Vorgaben vol lständlg überarbeitet.


